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   04/2012 87. Jahrgang

Liebe PMB-News Leserinnen und Leser,

das letzte Wochenende im Oktober ver-
brachte die Polizeimusik Basel in der 
schönen Hansestadt Hamburg. Dort 
hatten wir die Ehre die Schweiz und spe-
ziell  unsere Heimatstadt Basel an der 
Polizeishow Hamburg zu vertreten. Die 
Reise war toll, sehr abwechslungsreich 
und erfolgreich! Lesen Sie dazu mehr in 
dieser Ausgabe.

Ende November durften wir im schönen 
Wildtschen Haus am Petersplatz für den 
neuen Vorsteher des Justiz - und Si-
cherheitsdepartments, Baschi Dürr, kurz 
nach seiner Wahl ein erstes kleines Stän-
deli geben.

Das Vereinsjahr haben wir traditioneller-
weise mit dem Niggi-Näggi-Anlass, wel-
cher dieses Jahr vom Saxophon-Regi-
ster unter der Federführung von Peter 
Frick organisiert worden war, und der 
Vereidigung der neuen Polizisten in der 
Martinskirche beendet. 

Für einmal stand der Niggi-Näggi-An-
lass nicht im Zeichen des Kegelns resp. 
Bowlings, sondern wir erhielten eine 

sehr interessante und spannende Füh-
rung durch den Schiesskeller der Polizei 
Basel-Stadt.

Kurz nach Beginn des neuen Jahres, be-
ginnt für die Musik ein intensives Training 
für die Musikparade Deuschland. An drei 
verschiedenen Shows in Deutschland 
werden wir ein letztes Mal unsere Bea-
tles-Show aufführen. 
Pläne für eine völlig neue Show sind aber 
bereits vorhanden. Lassen Sie sich über-
raschen!

Ich hoffe, dass Sie alle gut im Neuen Jahr 
gestartet sind und wünsche Ihnen nach-
träglich fürs 2013 alles Gute!

Für die Redaktion

Annina Heuss
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Niggi Näggi-Obe

Text: Raffaella und Roxanne Schweizer

Am 8. Dezember war es wieder einmal 
soweit. Es fand die traditionelle Santi-
klausen-Feier der Polizeimusik Basel 
statt. Das Saxophonregister, allen vo-
ran unser lieber Peter Frick, bescherte 
uns einen wunderschönen Abend. 

Begonnen hat der Anlass im Sport-
zentrum der Basler Polizei an der 
General Guisan-Strasse. Dort wurden 
wir vom obersten Schiessinstruktor 
und seinem Kollegen herzlich empfan-
gen und durch die 
Trainingsräumlichkeiten und Schiess-
anlage geführt.
Auch wurden uns viele unterschied-
liche Waffen sowie Zubehör und 
schusssichere Vesten gezeigt. Nach 
gut 1,5 Stunden fachkundiger Führung 

wartete köstlicher Speckgugelhopf und 
Weisswein auf die inzwischen hungrigen 
und durstigen Polizeimusiker. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an Cor-
nelia Weichelt und Claude Bernasconi, 
die jeweils einen persönlichen Beitrag 
zum Apéro leisteten.
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hNach dieser ersten Stärkung ging es 
nach einem kurzen Fussmarsch ins Re-
staurant „Bohrerhof“ in Allschwil. In 
heimeliger und weihnächtlicher Atmo-
sphäre wurden wir mit einem feinen 
Viergangmenu verwöhnt. 
Als dann plötzlich der grosse Santiklaus 
mit seiner „Schmutzline“ vorbeikam, 
blieb so manch einem fast die Gabel im 
Munde stecken („Hoffentlich muss ich 
nicht nach vorne, ich hab doch gar kein 
Sprüchlein parat!“). Schliesslich getroffen 
hat es Walti Glättli, Robin Furger, Vera 
Baumgartner, Nico Jonasch und Thomas 
Hänzi. Doch alle haben sich tapfer ge-
schlagen und sehr schöne Versli 
vorgetragen. 
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Hier der Beitrag von Thomas Hänzi, der 
dieses Jahr seine Feuertaufe als March-
major erfolgreich hinter sich brachte:

Scho syt fascht 5 Joor mach ych das 
esoo
und loo mer fir der Santiglaus s Joor no-
onemool dur der Kopf go.
Was ych denn no weiss halt ich fescht
und gib bim Väärsli ryyme my bescht.
So soll s au in däm Joor syy,
fir mi het das glappt, ych blyyb derbyy.

Im Jänner, am CSI mit Ross und Rytter,
präsentiert sich d’PMB gar nit schytter.
Mer hän kai schlächti Falle gmacht
mit sandige Noote und bluetiger Lippe-
Pracht.
Ainewääg muess me jetzt eppis under-
nää.
Was? Das wird sich zaige und vo elai er-
gää.

Der Höhephunggt, wie allewyyl im Meerz,
isch s Jooreskonzärt und me heerts,
dass mir iebe wie verruggt,
sogar e Fliigel het me no uff d Biini drug-
gt.
Es isch e Konzäärt gsi ganz rassig,
mit Stigg vo Queen aber au nit ooni 
„Klassik“.

Der Räschte vom Joor vergoot vyyl z 
schnäll,
scho wird s Heerbscht und d Dääg sin 
nym gliich lang häll.

Me suecht e neie Dambuurmaioor,
so eppis duurt männgmool e ganzes 
Joor,
das isch nit eppis wo aifach jeede kaa 
mache,
do bruuchts mee als e Glatte z syy wo 
kaa lache.
Der Vorstand het am Änd ain gfunde,
wo s würd mache und in weenige Stunde
hän si in instruiert,
damit äär in de Proobe nimme explodiert.
Die Waal, das zeigt d Show in Hamburg 
glaar,
isch nit so schlächt gsi, wunderbar,
nur d Hand isch zitterig, dr Maa nervees 
gsi,
dr nei Stogg gheit aabe und isch hii.
Doch halt! Soo schlimm isch es doch nit
fascht alles kaa me fligge oder ersetze hit
und eso e grumme Lai isch nit nur geil,
äär zeigt no vyyl mee, s isch dr nei „Bass-
ssssel-Style“.

Dafür wurden sie vom Santiklaus gelobt 
und reich beschenkt – sei es mit einem 



7

blechblas-instrumentenbau egger
venedigstrasse 31 • 4142 münchenstein/basel

telefon + 41 61 681 42 33 • www.eggerinstruments.ch

polizeimusik-quer_2.indd   1 01.12.10   17:48

neuen Mace oder einem Glas Kühne 
Gurken.

Kaum war der Santiklaus zurück in den 
Schwarzwald entschwunden, meldete 
sich unser Dirigent zu Wort. In unge-
wohnter Manier verteilte er motivierende 
Lobkarten an jedes Register und an un-
sere „Ämtliträger“. Bis jeder dann gelobt 
war und Bernhard es sich nicht nehmen 
liess uns zu sagen wie gut es ihm bei uns 
gefällt, war unser Dessert dann ge-
schmolzen, aber böse war deswegen 
keiner, denn bei diesen Lobesworten 
schmolzen wir fast selber dahin.

Bei gemütlichen Plaudereien liessen wir 
den wunderschönen Abend ausklingen 
und machten uns zufrieden auf den 
Heimweg.
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EpsiPol für die rationelle Verarbeitung von Ordnungsbussen.  
Individuell erweiterbar mit verschiedenen Modulen wie:

EpsiDigimage 
Verarbeitung ab Digitalkameras

EpsiScan 
Scanning von Handzetteln

Politess 
Mobile Datenerfassung

EpsiPark 
Parkzonenbewirtschaftung

Informatik für die Polizei

www.epsilon.ch
Münchenstein 
Neuchâtel 
Martigny

Schachenmann + Co. AG
Hochbergerstrasse 60 B, 4019 Basel
Tel. 061 699 22 33

Bettingerstrasse 7, 4127 Birsfelden
Tel. 061 378 98 00

www.schachenmann.ch

ELEKTROINSTALLATIONEN  
TELEFONANLAGEN 

EDV-INSTALLATIONEN
BERATUNG, PLANUNG  

UND SERVICE
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Blasinstrumente guter Marken anzubieten, 

ist unser Markenzeichen.

Bach, Besson, Buffet Crampon, Sankyo, Selmer, Yamaha.

Und selbstverständlich sorgen unsere Werkstätten dafür, dass sie 

auch weiterhin immer gut tönen. Herzlich willkommen in unserer 

Blasinstrumenten-Abteilung.

Basel, Freie Strasse 70, Tel. 061 272 33 90

www.musikhug.ch

Billette Jahrfeierkonzert 2013 
im Stadtcasino Basel

Auch in diesem Jahr können unsere Passiv- und Ehrenmitglieder vor der Öffentlichkeit 
Tickets für das Jahresfeierkonzert  im Stadtcasino Basel vom 23. März 2013, 20 Uhr, 
bei der BaZ am Aeschenplatz beziehen.

Bezug ab: 

Freitag, 01. März 2013
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Aktivitäten der Polizei-Musik

Proben

Datum

08.01.13
09.01.13
11.01.13
12.01.13
13.01.13
15.01.13
16.01.13
23.01.13
29.01.13
30.01.13
05.02.13
12.02.13
26.02.13
27.02.13
05.03.13
06.03.13
12.03.13
15.03.13
16.03.13
17.03.13
19.03.13
22.03.13
23.03.13

Tag

Di
Mi
Fr
Sa
So
Di
Mi
Mi
Di
Mi
Di
Di
Di
Mi
Di
Mi
Di
Fr
Sa
So
Di
Fr
Sa

Zeit	

19:45
19:45
19:45
09:30
09:30
19:45
19:45
19:45
19:45
19:45
19:45	
19:45
19:45
19:45
19:45
19:45
19:45
19:45
09:30
09:30
19:45
19:45
10:00

Ort

Spiegelhof
Spiegelhof
Spiegelhof
Messe
Messe
Nach Ansage
Nach Ansage
Spiegelhof
Spiegelhof
Spiegelhof
Spiegelhof
Spiegelhof
Spiegelhof
Spiegelhof
Spiegelhof
Spiegelhof
Spiegelhof
Staufen
Staufen
Staufen
Spiegelhof
Spiegelhof
Stadtcasino

Anlass

Gesamtprobe
Registerprobe Klarin.
Gesamtprobe
Showprobe
Showprobe
Showprobe
Showprobe
Registerprobe Sax.
Gesamtprobe
Registerprobe Pos.
Gesamtprobe
Registerprobe Tuba
Gesamtprobe
Registerprobe Horn
Gesamtprobe
Registerprobe Euph.
Gesamtprobe
Gesamtprobe
Gesamtprobe
Gesamtprobe
Gesamtprobe
Hauptprobe
Generalprobe



12

PMB goes Hamburg

Text: Simona Dematté

Reisebericht zum Auftritt der PMB an der 
Polizeishow Hamburg vom 25. und 26. 
Oktober 2012

„Nachts auf der Reeperbahn um halb 
eins“ waren nicht viele von uns anzutref-
fen. Entdeckt haben wir „Hamburg, 
meine Perle“ aber dennoch. 
Obwohl der Beginn unserer Reise unter 
keinem allzu guten Stern stand. Unser 
Flug am Donnerstag abend verliess 
Basel mit beinahe einer Stunde Verspä-
tung. Was dazu führte, dass unsere erste 
Probe in der Sporthalle für die Show 

ziemlich spät stattfand. Entsprechend 
müde wollten wir danach nur noch in un-
sere Unterkunft und schlafen. Gegen 23 
Uhr bestiegen wir „unsere Polizeibusse“ 
Richtung Bett. Dieses hielt nicht ganz, 
was wir im Vorfeld vereinbart hatten: Ab-
gemacht war ein Hotel oder eine 
Offizierskaserne in Hamburg. Nach 45 
Minuten Fahrt – die Kaserne Marseille 
(gebaut 1936 und so sieht sie auch aus) 
liegt in Appen, gefühlte 500km von Ham-
burg entfernt - und ein paar Extratouren 
innerhalb des Kasernenareals – auch der 
Chauffeur war noch nie in dieser Kaserne 
gewesen – gelangten wir schliesslich zu 
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unseren Zimmern. Es waren wirklich Ka-
sernenzimmer, alle Militärerprobten 
denken bitte an ihre RS. Problematisch 
war nicht unbedingt, dass zwei Zimmer 
jeweils ein Bad teilten oder die Zimmer an 
Mönchsklausen erinnerten. Sondern viel-
mehr, dass Sauberkeit ein sehr dehnbarer 
Begriff ist und Toilettenpapier sowie 
Handtücher nicht vorhanden waren. All 
dies hätte uns natürlich kalt gelassen, 
wenn wir alle im Vorfeld über die Zustän-
de (und Distanzen) informiert gewesen 
wären. So war jedoch niemand darauf 
vorbereitet. Dass alle die spezielle Unter-
kunft mit viel Humor und gutem Willen 
über sich ergehen liessen – Cello bot eine 
viel belachte Einmannshow - hat Roland 
und mich etwas aufgemuntert. Dennoch, 
Roland intervenierte beim Veranstalter 

der Polizeishow und so gingen wir mit 
der Hoffnung auf ein besseres Quartier 
schlafen. Toilettenpapier klauten wir 
schliesslich aus dem Putzschrank (des-
sen Funktion mir angesichts der 
herrschenden Sauberkeit jedoch bis 
heute nicht klar ist) und statt Handtü-
chern behalfen wir uns mit den 
Bettbezügen. 



www.musik-colombo.ch
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Am nächsten morgen holten uns die Po-
lizeibusse wieder ab und fuhren uns 
erneut zur Halle, in der die Show statt-
fand. Wir probten, lernten die anderen 
Mitwirkenden kennen, schauten uns de-
ren Auftritte an und freuten uns auf 
unseren ersten Auftritt am Nachmittag. 
Vorher gab’s aber noch essen in der Kan-
tine, wir sollten ja gestärkt auf die Bühne. 
Dann kam der erste Auftritt. Obwohl wir 
die Show bereits mehrmals gelaufen 
sind, war ich dennoch sehr nervös. Als 
wir dann aber beim Standing Part mit 
dem Sänger zusammen im Kreis standen 
und ich ein bisschen ins Publikum blin-
zeln konnte, fühlte ich mich besser. Als 
das Publikum bei „Yellow Submarine“ 
mitklatschte, fiel mir ein Stein vom Her-
zen: Die Hamburger mögen uns! 
Nach dem Auftritt begann die lange Zeit 
des Wartens auf den Abendauftritt. Die 
Nachricht, dass für uns ein Hotel gefun-
den worden war, freute mich zwar, aber 
zuerst wollte ich das Hotel mit eigenen 
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Augen sehen.  
Auch der zweite Auftritt verlief gut und wir 
fuhren ins Hotel. In DAS Hotel! Hotel 
Treudelberg, von der Hotelkette Steigen-
berger: Ein Fünfsternhotel mit Spa, 
Wellness und Golfplatz. Wir waren alle 
hin und weg. Vor allem das Morgenbuffet 
liess keine Wünsche offen. Wirklich nut-
zen konnten wir natürlich weder unsere 
Zimmer noch den Spabereich. Dennoch 
war es toll, sich abends, in friedlicher 
Runde, vor dem Kaminfeuer einen 
Schlummerbecher zu Gemüte zu führen 
und den Tag ausklingen zu lassen. 
Gut gestärkt und bester Laune  machten 
Brigitte und ich uns am Samstag Vormit-
tag auf den Weg, Hamburg zu erkunden. 
In der Stadt trafen wir immer mal wieder 
auf KollegInnen, die dieselbe Idee hatten. 
Nachmittags waren wir pünktlich für un-
sere Auftritte wieder in der Halle. Und mit 
viel Proviant für die nächste Schokola-
dendürre! 
Unsere Auftritte verliefen gut, ich hatte 
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erstmals auch Gelegenheit, die erste 
Hälfte der Show mitanzusehen. Was ich 
sah, gefiel mir gut. Die Hamburger Polizei 
liess sich nicht lumpen. Ausserdem ent-
deckte ich dank Vera den absoluten 
Crêpes-Hit: Crêpes gefüllt mit Kinderrie-
gel und Baileys – klingt furchtbar, 
schmeckt aber irre lecker. Solange man 
seinen Mund trifft.... Die Kinderriegel 
überstanden die Polizeimusik übrigens 
nicht, nach unserem Besuch war der 
Crêpesstand restlos ausverkauft. 
Nachdem wir unseren letzten Auftritt 
glücklich hinter uns gebracht hatten – 
auch mir gelang für einmal die 
amerikanische Wende, oder jedenfalls 
hatte ich den Eindruck! -, stieg die grosse 
Abschlussparty! Es gab Unmengen von 
Essen und Getränken, Musik bis zum 

Abwinken und viele begeisterte Tänze-
rInnen. Frühmorgens fuhren „unsere 
Busse“ uns ins Hotel zurück, wo es erst-
mal hiess: Ausschlafen! 
Am Sonntag trafen wir uns dann alle wie-
der am Morgenbuffet, die einen mehr 
und die anderen etwas weniger über-
nächtigt. Gemeinsam mit unseren 
BetreuerInnen machten wir in den be-
kannten Bussen eine kurze 
Stadtrundfahrt. Darauf folgte eine Hafen-
rundfahrt mit viel Bierproviant für die 
Landratten. Dann hiess es Abschied 
nehmen von den Heimreisenden. Ab da 
waren wieder alle für sich selbst verant-
wortlich. Nächster Treffpunkt: Montag 18 
Uhr am Rathausmarkt. Und es sind alle 
wieder gesund und ohne Probleme nach 
Hause gekommen! 
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In Memoriam

«Geht ein Mensch, der uns nahe steht von 
uns, so heisst das nicht, dass wir ihn aus 
unserem Leben verlieren. 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, mit 
ihm verbunden zu bleiben. Eine davon ist 
die Erinnerung».

Die Polizeimusik-Familie musste in den 
vergangenen Monaten leider von 

 
Noemi Brancolini
Mario Busato
Monika-Anna Lazzarato
Harry Lüdin
Titus Windler
Lilly Siegrist

Abschied nehmen. Der Familie, den 
Angehörigen und den Freunden spre-
chen wir unser tiefes Mitgefühl aus.
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www.bkb.ch

fair banking

Hier könnte ihr
Inserat stehen

Kontaktieren Sie uns und unterstützen Sie die Polizei-Musik Basel.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung
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Redaktionsschlüsse 2013

Ausgabe

01/13		  29.01.2013
02/13		  20.04.2013
03/13		  20.08.2013
04/13		  20.11.2013

Erscheinungsdaten  2013

März		  2013	
Mai 		  2013
September	 2013
Dezember	 2013

Unsere Sponsoren



Adressänderungen an: Polizeimusik Basel, Postfach 1847, 4001 Basel

P.P.
4000 Basel 2

Unsere Sponsoren

Gebäudeversicherung des Kantons Basel-Stadt


